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Vorwort                                                            
 
 
Liebe Leserinnen und Leser, 

 

für mich persönlich ist die Weitzelbücherei als eine bedeutsame 

Kultur- und Bildungseinrichtung in Schlüchtern ein Paradebeispiel 

für eine gelungene und erfolgreiche Neuausrichtung und Moderni-

sierung ganz im Sinne der Leserschaft. 

 

In nur zweieinhalb Jahren nach der Modernisierung konnten die 

Ausleihen in der Weitzelbücherei um 300% gesteigert werden. Für 

das Jahr 2010 erwarte ich rund 43.000 Ausleihen bei einer stetig 

steigenden Leserschaft. Dabei bin ich sehr erfreut darüber, dass 

mehr und mehr Kinder und Jugendliche über Kindertagesstätten 

und Schulen die Weitzelbücherei für sich entdeckt haben.  

 

Junge Leserinnen und Leser stellen für uns eine wichtige Zielgruppe dar, insbesondere im 

Rahmen der schulischen Bildung, wenn wir über das Thema Leseförderung und Lesefähig-

keit sprechen. Die Lesefähigkeit wird als eine wichtige Schlüsselkompetenz und Kulturtech-

nik betrachtet und ist eine Voraussetzung für die Teilhabe am gesellschaftlichen und kulturel-

len Leben. Insofern wichtig für die einzelne Person und auch das Miteinander, ob in der 

Schule, im Verein oder später einmal im Beruf. Es ist wissenschaftlich belegt, dass schwa-

che Lesefähigkeiten den schulischen und beruflichen Erfolg deutlich herabsetzen. 

 

Somit ist es für mich als Schuldezernent und ehemaliger Schulleiter eine Herzensaufgabe, 

die Weitzelb¿cherei als ein wichtiges ĂKulturgutñ dauerhaft in Schl¿chtern zu verankern und 

für die Leserschaft interessant und attraktiv zu gestalten sowie zeitgemäß weiterzuentwi-

ckeln, ganz im Sinne ihres Namensgebers Johann Joachim Weitzel. 

 

Dieses vorliegende Bibliothekskonzept bildet die Grundlage und den Handlungsrahmen für 

eine zielgerichtete Weiterentwicklung der Weitzelbücherei für die kommenden fünf Jahre. 

Dabei spannt diese Bibliothekskonzeption einen Bogen über alle Aspekte im Kontext der 

Aufgaben, der Nutzung und dem Betrieb einer modernen Bibliothek. Die herausgearbeiteten 

Ziele und Visionen stellen für uns eine Richtlinie dar, an der wir uns orientieren und die wir 

Schritt für Schritt umsetzen möchten. Dabei lege ich großen Wert darauf, dass wir das als 

Gemeinschaftsaufgabe mit den Schulen und Kindertagesstätten betrachten. Der aktuelle 

Erfolg belegt, dass wir uns dabei auf einem guten Weg befinden, den es gilt weiter auszu-

bauen. 

 

Verfasst wurde dieses zukunftsweisende Konzept von Studierenden der Verwaltungsfach-

hochschule Wiesbaden Abteilung Mühlheim mit der Unterstützung meines Fachamtes für 

Schulwesen, Bau- und Liegenschaftsverwaltung. 

 

 

 

 

 

Günter Frenz  

Erster Kreisbeigeordneter  
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1. Einleitung 

 

ĂEine ausgewªhlte B¿cherei ist das einzige Parkett, 

auf dem wir uns mit den größten Geistern der Vergangenheit und der Gegenwart 

zwanglos unterhalten kºnnen.ñ 

(Novalis) 

 

Bereits der Schriftsteller Novalis wies auf die Einzigartigkeit einer Bücherei hin.  

Hier bietet sich dem Leser die Möglichkeit, in die Welt der Vergangenheit und der 

Gegenwart einzutauchen. Die Leser können dort den Alltag vergessen und durch 

Bücher träumen und ihrer Phantasie freien Lauf lassen. 

Einen solchen Ort findet man auch in Schlüchtern in Form der Weitzelbücherei wie-

der.  

 

Die Weitzelbücherei ist ein Kulturgut der Stadt Schlüchtern und des Main-Kinzig-

Kreises (MKK). Vorläufer der Bibliothek existierten bereits im 19. Jahrhundert. Daher 

ist die Bibliothek mit der Stadt und 

dem Kreis ge- und verwachsen.  

Eine Bibliothek fördert eines der 

wichtigsten Güter: Bildung. Be-

sonders in Zeiten, in denen das 

Lesen mehr und mehr in den Hin-

tergrund rückt, ist Bildung gezielt 

zu fördern und das Recht auf Bil-

dung und Kultur zu gewährleisten.  

Grundsätzlich ist es die Aufgabe 

einer Bibliothek den Bürgerinnen 

und Bürgern Medien bereitzustellen, 

ihnen Daten und Informationen zu übermitteln und sie zu beraten. Sie sollen die freie 

Meinungsäußerung unterstützen, Aus- und Weiterbildung fördern und Möglichkeiten 

für Begegnungen und Meinungsaustausch bieten.  

Dies geht an keinem Ort besser als in einer zentral gelegenen ĂVor-Ort-Bibliothekñ. 

 

In Zeiten knapper Finanzmittel sind Kreise und Kommunen jedoch dazu angehalten, 

mit den ihnen zur Verfügung stehenden Mitteln optimal zu wirtschaften. Ein verant-

wortungsvoller Umgang mit den begrenzten Ressourcen ist hierbei unumgänglich, da 
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diese Mittel verstärkt in den Fokus der Haushaltsverantwortlichen und vor allem aber 

der zuständigen Kommunalaufsicht geraten.  

Vor allem freiwillige Aufgaben, zu denen auch der Erhalt einer öffentlichen Bücherei 

zählt, sollen verstärkt zurückgefahren werden. 

 

Um sowohl der Budgetknappheit Rechnung zu tragen, als auch das Recht auf Bil-

dung und Kultur gewährleisten zu können, müssen die folgenden Fragen kontinuier-

lich gestellt und geklärt werden:  

 

ü Wie ist die Weitzelbücherei derzeit strukturiert? 

ü Welche Vor- bzw. Nachteile ergeben sich hinsichtlich ihrer Lage? 

ü Wie ist die Finanzierung in den nächsten fünf Jahren möglich? 

ü Was leistet sie im Bereich Leseförderung und Öffentlichkeitsarbeit bzw. was 

könnte sie in Zukunft leisten? 

 

Diese Fragen werden von der Bibliothekskonzeption aufgegriffen und diskutiert. Sie 

soll dabei den Weg der Weitzelbücherei für die nächsten fünf Jahre aufzeigen. 

 

2. Die Rahmensituation im Überblick 

Die Weitzelbücherei in ihrer heutigen Form existiert seit dem Jahr 1971. Ihre Urs-

prünge lassen sich aber bis ins 19. Jahrhundert zurückverfolgen. Sie trägt ihren Na-

men in Angedenken an den Bäcker Johann Joachim Weitzel 

(1761-1840). Dieser wuchs in Schlüchtern auf und absolvier-

te dort seine Lehre als Bäckergeselle. Mit 18 Jahren verließ 

er seine Heimatstadt, um in die Niederlande zu gehen. Dort 

heiratete er die Tochter seines Bäckermeisters und kam zu 

Reichtum. In seinem Testament vermerkte er, dass nach 

seinem Tod sein erworbener Reichtum der Stadt Schlüchtern 

zur Verfügung stehen sollte; allerdings nur unter der Bedin-

gung, dass von dem Ertrag der Zinsen soziale Maßnahmen, 

wie zum Beispiel die Anschaffung von Büchern für eine Lesegesellschaft, finanziert 

werden sollten. Als Folge hiervon entstand 1857 die erste Volksbibliothek, deren Be-

stand heute teilweise im Bergwinkelmuseum archiviert ist.  
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In Andenken an diesen Wohltäter der Stadt findet alljährlich am ersten Augustwo-

chenende das Weitzelfest statt und die Bücherei im Stadtkern trägt seit Jahrzehnten 

seinen Namen. 

 

Auch an der Weitzelbücherei ging der Zahn der Zeit jedoch nicht spurlos vorüber. 

Aufgrund eines überalterten Bücherbestandes und der daraus resultierenden sinken-

den Leserzahlen stellte sich 2006 die Frage nach der weiteren Zukunft der Weitzel-

bücherei. Nachdem eine Integration in eine Schulbücherei ausschied, entschied man 

sich, umfangreiche Umbau- und Modernisierungsmaßnahmen durchzuführen. Am 

06. Mai 2008 fand die Wiedererºffnung der Ăneuenñ Weitzelb¿cherei statt.  

2.1 Die Räumlichkeiten 

Seitdem erstrahlt die Weitzelbücherei zeitgemäß in 

neuem Glanz. Betritt man nun ihre Räumlichkeiten, 

findet man sich in einem einladenden Ort zum 

Schmökern wieder. Die insgesamt fünf Räume sind 

lichtdurchflutet und bieten auf 250 m² viel Platz zum 

Lesen, Arbeiten und Verweilen. 

Weiterhin werden Computerarbeitsplätze und große 

Tische zum Arbeiten bereitgestellt. Die zahlreichen  

Bücherregale sind großzügig in den Räumlichkeiten 

angeordnet und werden immer wieder von gemütli-

chen Sitzgelegenheiten unterbrochen.  

Bereits die kleinsten Leserinnen und Leser kommen 

auf ihre Kosten. So wurde für Kinder ein eigener Be-

reich mit Leseecke geschaffen, der sich durch kind-

gerechte Farben und Mobiliar sowie ausgewählte  

Kinderbücher auszeichnet.  

Insgesamt spiegelt die Weitzelbücherei das Bild ei-

ner modernen und freundlichen Bücherei wider und 

entspricht damit keineswegs mehr der Vorstellung 

einer alten, dunklen und verstaubten Bücherei. Mi-

thilfe dieser Konzeption soll es ermöglicht werden, 

das neue Bild der Weitzelbücherei auch in das Be-

wusstsein der potenziellen Nutzer zu tragen.  
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2.2 Der Medienbestand und Ausleihzahlen 

Neben der räumlichen Neugestaltung wurden auch erhebliche Anstrengungen zur 

Aktualisierung des Medienbestandes unternommen. Der hohe Altbestand wird konti-

nuierlich durch Neuerscheinungen ersetzt. Dadurch sind aber auch sinkende Be-

standszahlen in Zukunft nicht auszuschließen. 

Der Bestand der Weitzelbücherei umfasst derzeit 19.449 Medien. Die Bezeichnung 

Medien umfasst hierbei Bücher, Zeitschriften sowie Hörbücher. Die ĂNeuen Medienñ, 

das heißt Hörbücher, CD-ROMs, DVDs etc., wurden in Zusammenhang mit dem 

Umbau im Jahr 2008 eingeführt und finden großen Anklang bei den Leserinnen und 

Lesern.  

 

Alle Medien sind in Rubriken unterteilt, in denen sich auch die verschiedenen Alters- 

und Interessengruppen widerspiegeln. 

 

Die Medien können grob unterteilt werden in  

ü Sachbücher (Medizin, Psychologie, Naturwissenschaften, etc.)   6.191 Exemplare     

ü Belletristik  5.664 Exemplare 

ü Kinder- und Jugendliteratur 7.594 Exemplare 

 

Alle Bücher werden über das Littera-Programm1 

erfasst und online katalogisiert. Damit wird auch 

eine Fernausleihe ermöglicht. 

Zum Ausleihen eines Buches wird eine Lesekarte 

benötigt, mit der die Bücher in das Programm ein-

gescannt werden können.  

Eine solche Lesekarte erhält die Leserin bzw.  der 

Leser nach einmaligem Ausfüllen eines Formu-

lars. Derzeit sind ca. 1.200 Lesekarten vergeben. 

Die Weitzelbücherei kann für das Jahr 2010 bis 

zum Monat Juli bereits 24.587 ausgeliehene 

Exemplare vorweisen. Diese wurden von 543 Er-

wachsenen und 813 Jugendlichen gelesen. 

                                                           
1  Littera ist ein elektronisches Datenverarbeitungsprogramm, das Ausleihvorgänge erheblich verein-

facht und eine moderne Benutzerverwaltung ermöglicht. Das Programm wird auch in allen Schulbib-

liotheken des Main-Kinzig-Kreises verwendet. 
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Aktuelle Ausleihstatistiken belegen das weitgefächerte Ausleihangebot und auch 

dessen breite Nutzung. So sind unter den Top 15 der Ausleihtitel (Stand 10/2010) 

Medien aus allen drei Kategorien zu finden, beispielsweise auf Platz 1 ĂNur der Tod 

kann dich rettenñ von Joy Fielding (Belletristik), auf Platz 5 ĂAsterix bei den olympi-

schen Spielenñ von Ren® Goscinny (Kinder und Jugendliteratur) oder auf Platz 7 ĂIch 

bin dann mal Wegñ von Hape Kerkeling (Sachb¿cher, Geographie).2 

2.3 Die finanziellen Ressourcen 

Primäre Kostenträger sind der Main-Kinzig-Kreis und die Stadt Schlüchtern. Gemäß 

der Vereinbarung vom 25.08.1980 teilen sie sich die anfallenden Kosten zu je 50%. 

Für das Jahr 2010 sieht der entsprechende Haushaltsplan im Ergebnishaushalt Auf-

wendungen in Höhe von insgesamt 127.627 ú vor, die von den Trªgern zu stemmen 

sind. 

 

3. Umfeldanalyse  

Das Angebot der Weitzelbücherei muss auf das räumliche und kulturelle Umfeld ab-

gestimmt werden, um den tatsächlichen Bedarf decken zu können und den Bedürf-

nissen der Bevölkerung im Einzugsgebiet gerecht zu werden.  

3.1 Geografische Lage 

Die Kleinstadt Schlüchtern liegt im östlichen Teil 

des Main-Kinzig-Kreises. Sie ist eingebettet zwi-

schen den Landkreisen Fulda, Vogelsberg und 

Main-Spessart und verfügt mit der Anbindung an 

die Autobahn 66 über eine gute Verkehrsanbin-

dung. Für die Weitzelbücherei erschließt sich somit 

grundsätzlich ein großer Nutzerkreis in einem wei-

ten Einzugsgebiet. 

 

Auch ihre Lage in Schlüchtern selbst bietet gute Möglichkeiten, die Angebote der Bü-

cherei vielen Interessierten zugänglich zu machen. 

                                                           
2
  Eine Aufstellung der beliebtesten Titel (Stand 10/2010) findet sich im Anhang. 
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Die Weitzelbücherei ist in unmittelbarer Nähe zum Schlüchterner Stadtkern lokali-

siert. Sie ist in der Schlossstraße 22 im Gebäude des Forstamtes zu finden. Die 

Hauptdurchfahrtsstraße (L 1338, Unter den Linden, dann Lotichiusstraße) führt nur 

wenige Meter an ihr vorbei. Durch ihre zentrale Lage ist die Weitzelbücherei von den 

kulturellen und gewerblichen Einrichtungen in der Innenstadt sowie zahlreichen 

Schulen eingerahmt. Die Besucher des Stadtkerns und vor allem die Schülerinnen 

und Schüler haben damit die idealen räumlichen Voraussetzungen, um die Bücherei 

zu nutzen. 

 

Trotz der Gesamtfläche von 11.331 ha und des ländlichen Gefüges um Schlüchtern 

ist für eine unkomplizierte Anfahrt gesorgt.  

Ein zentraler Bushaltepunkt ist 40 m entfernt. Vom Bahnhof erreicht man die Stadt-

bücherei in knapp 15 Minuten zu Fuß. Für Besucher mit PKW ermöglichen Parkplät-

ze direkt neben dem Büchereigebäude ein bequemes Ankommen an der Bücherei.  

3.2 Kultur & Bildung 

Bedacht werden muss, dass die Stadt Schlüchtern  

über zahlreiche weitere kulturelle Einrichtungen verfügt,  

die in Konkurrenz zur Weitzelbücherei stehen, aber auch  

Kooperationspotential bieten. 

 

So befindet sich zehn Minuten Fußweg entfernt von der Bücherei das Kulturkino Ku-

ki. Dies bietet dahingehend Kooperationsmöglichkeiten, dass sich Interessierte er-

gänzend zum Kinobesuch in der Bücherei die zum Kinofilm passende Literatur aus-

leihen können.  

Wenige Meter neben der Weitzelb¿cherei ist das ĂJugendb¿roñ (ehemals ĂJugendca-

feñ) zu finden. Das Jugendb¿ro ist eine Einrichtung der kommunalen Jugendarbeit 

der Stadt Schlüchtern, das auf großes Interesse bei den Jugendlichen stößt. Hier 

können Eltern und Jugendliche bei Problemen Beratung, Hilfe und Ratschläge einho-

len. Der ehemalige Jugendtreff ist zu einem Ort geworden, an dem sich Gleichaltrige 

und qualifizierte Berater treffen können. Durch die räumliche Nähe zur Weitzelbüche-

rei können die Angebote der Bücherei und des Jugendbüros verknüpft werden. Glei-

ches gilt für das Bergwinkelmuseum, das dem Jugendbüro gegenüber liegt. 

So sind im räumlichen Umfeld genügend Anknüpfungspunkte für eine konzertierte 

Jugend- und Kulturarbeit zu finden. 
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In der Stadt Schlüchtern sind insgesamt neun Schulen zu finden. Neben den allge-

meinbildenden Schulen haben auch berufsbildende Schulen ihren Standort in 

Schlüchtern gefunden. Im unmittelbaren räumlichen Umkreis von 500 m zur Weitzel-

bücherei befinden sich die Stadtschule Schlüchtern, die Kinzig-Schule (Berufliches 

Schulzentrum) und das Ulrich-von-Hutten-Gymnasium.  

 

Schulen und Schüler in Schlüchtern     

5 Grundschulen      655    Schülerinnen und Schüler 

1 Haupt- und Realschule    926    Schülerinnen und Schüler 

1 Gymnasium      1130  Schülerinnen und Schüler 

1 Berufsbildende Schule    1710  Schülerinnen und Schüler 

2 Förderschulen     236    Schülerinnen und Schüler         

Insgesamt       4657 Schülerinnen und Schüler3 

 

 

Damit weist Schlüchtern einen Schüleranteil von ca. 13% der gesamten Schüleran-

zahl im Main-Kinzig-Kreis (37.003 Schülerinnen und Schüler) aus.  

Diese können potentiell auf die aktuelle und breite Literatur der nahegelegenen Weit-

zelbücherei zurückgreifen. Um dieses Potential auszuschöpfen, müssen Kooperatio-

nen mit den Schulen angestrebt werden, vor allem mit den schuleigenen Bibliothe-

ken, die wie z.B. die Mediothek des Ulrich-von-Hutten-Gymnasiums einen eigenen, 

teilweise sehr reichhaltigen Medienbestand aufweisen.  

                                                           
3
  Schulstatistik des Amtes für Schulwesen, Bau- und Liegenschaftsverwaltung 2009-2010. 
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Im unmittelbaren Einzugsgebiet der Weitzelbücherei liegen insgesamt neun der zwölf 

Schlüchterner Kindergärten. Von diesen ist die Bücherei in ca. fünf bis zehn Minuten 

zu Fuß zu erreichen. Somit ist auch Kleinkindern die Chance gegeben, in der Weit-

zelbücherei spielend Kompetenzen im Umgang mit Medien zu erlangen und sich am 

Angebot der Bücherei zu erfreuen.  

Fünf Kindergärten in der Innenstadt und sieben Kindergärten in den umliegenden 

Ortsteilen von Schlüchtern bieten zurzeit insgesamt ca. 500 Kindergartenplätze an.  

Damit stellen die Kindergärten mit 500 potentiellen Nutzern einen erheblichen Nut-

zerkreis der Weitzelbücherei dar. 

 

Allerdings muss das Angebot auch auf die gesamte Bevölkerungsstruktur Schlüch-

terns abgestimmt werden. 

3.3 Bevölkerungsstruktur 

Durch die Gebietsreform von 1969 und 1974 entstand die jetzige Großgemeinde mit 

insgesamt 13 Stadtteilen. In der Kernstadt Schlüchtern leben 7.4154 Personen. Auf 

die umliegenden Ortsteile entfällt eine Einwohnerzahl von 9.955 Personen. Unter den 

insgesamt 17.370 Einwohnern ist das Verhältnis von Frauen (8.839) zu Männern 

(8.531) nahezu ausgewogen. Deshalb sollte der Bücherbestand weiterhin für beide 

Geschlechtergruppen gleichermaßen ansprechend sein. 

 

Nachstehend ist die Altersstruktur der Bewohner Schlüchterns abgebildet. 

 

 

                                                           
4
 Einwohnerstatistik vom 30.06.2010. 
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6,5%5 der Bewohner Schlüchterns weisen einen Migrationshintergrund auf. Jeder 

vierte ausländische Mitbürger ist türkischer Nationalität. Sie stellen mit einem Anteil 

von 31% die größte nichtdeutsche Bevölkerungsgruppe dar.  

 

Seit 2010 ist Schlüchtern eine von fünf Kommunen im Kreisgebiet, die sich an dem 

Projekt ĂModellregion Integrationñ des hessischen Innenministeriums beteiligen. Be-

sonders deshalb ist es wichtig, zukünftig das Grundangebot der Weitzelbücherei 

auch auf ausländische Literatur, die einen integrationsfördernden Effekt beinhaltet, 

auszuweiten. Die fremdsprachige Literatur beschränkt sich bislang nur auf Literatur in 

französischer und englischer Sprache. 

3.4 Bevölkerungsentwicklung 

In vielen ländlichen Städten und Gemeinden ist die Bevölkerungszahl seit Jahren 

rückläufig. Betrachtet man die Bevölkerungsentwicklung in Schlüchtern bis 2017, so 

ist zu erkennen, dass eine Bevölkerungsabnahme von ca. 4,7% zu erwarten ist. Die-

se Entwicklung wird Auswirkungen auf die Ausstattung und Angebote der Weitzelbü-

cherei haben. Jedoch zeigt sich an der jüngsten Einwohnerstatistik vom 30. Juni 

2010, dass sich der Rückgang im Vergleich zum Vorjahr halbiert hat. Entgegen den 

Prognosen zur Bevölkerungsentwicklung schreitet der Rückgang nur langsam voran. 

Dennoch ist es wichtig, das Angebot der Bücherei nicht nur auf die aktuelle Bevölke-

rungsstruktur abzustimmen, sondern auch die zukünftige Struktur bedingt durch den 

demographischen Wandel zu beachten.  

3.5 Leseverhalten 

Auch an der Stadt Schlüchtern geht der Trend des  

nachlassenden Leseinteresses nicht vorüber.  

Die letzten Studien zum Leseverhalten müssen  

deshalb in diese Bibliothekskonzeption einfließen. 

Mit der aktuellen Pisa-Studie6 wurde bekannt, dass  

deutsche Schüler erhebliche Lücken im Bereich der  

Lesekompetenz aufweisen.  

In einer zusätzlichen Studie wurde nachgewiesen,  

dass in rund 70% der Familien der Grundschüler  

                                                           
5
 Statistik über die Bevölkerungsverteilung vom 17.08.2010. 

6
 PISA-Studie 2006. 
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noch regelmäßig Bücher gelesen werden, dagegen nur in etwa 40% der Familien der 

fünften bis neunten Klassen. In der Grundschule werden Büchereien noch regelmä-

ßig genutzt, nach der Grundschule sinkt das Interesse für Bücher bei den Schülerin-

nen und Schülern jedoch rapide. Erst ab dem zehnten Schuljahr entwickelt sich wie-

der zaghaft ein Interesse an Büchern.  

Grundsätzlich ist aber zu erkennen, dass das Lesen zunehmend von anderen Frei-

zeitaktivitäten verdrängt wird. Aus diesem Grund ist es wichtig, frühzeitig Interesse 

am Lesen zu wecken. Bereits in der Grundschule sollten die ersten Leseanreize ge-

schaffen werden, um so die Lesegewohnheiten positiv zu beeinflussen.  

 

Aufgrund dieser Erkenntnis hat die Weitzelbücherei vor allem Kinder und Jugendliche 

als Zielgruppe definiert.  

 

Aus den Pisa-Studien der vergangenen Jahre7 geht hervor, dass Mädchen eine bes-

sere Lesekompetenz aufweisen als Jungen ihrer Altersgruppe. Mädchen haben in 

der Regel mehr Freude am Lesen und ein gutes Selbstbewusstsein im Bezug auf 

ihre Lesekompetenz8. Aufgrund ihres geringen Interesses am Lesen sollen Jungen 

deshalb nochmals ins Zentrum der Bemühungen gerückt werden. 

3.6 Umfrage zur Weitzelbücherei  

Um neben den vorangegangen dargestellten statistischen Daten auch Eindrücke der 

Bewohner Schlüchterns in die Bibliothekskonzeption einfließen lassen zu können, 

wurde am 30.08.2010 in der Schlüchterner Innenstadt eine stichprobenartige Befra-

gung zur Weitzelbücherei durchgeführt. Dabei war es primäres Ziel, grundlegende 

Fragen zur Bekanntheit und zur Nutzung schlaglichtartig zu beleuchten.  

Insgesamt wurden 106 Personen befragt. 62 von ihnen stammten aus Schlüchtern 

samt Ortsteilen. 37 hatten ihren Wohnsitz in der weiteren Umgebung von Schlüch-

tern. Sieben Personen machten keine Angaben zum Wohnort.  

 

49% der Umfrageteilnehmer waren unter 18 Jahre alt, 44% waren der Altersgruppe 

18-64 Jahre zuzuordnen. 7% waren 65 Jahre und älter. 

 

 

 
                                                           
7
  PISA-Studien 2000,2003. 

8
  Untersuchung der Universität Bern-Leseverhalten und Lesemotivation von 14 bis 16-jährigen Ju-

gendlichen. 



                                 Bibliothekskonzeption Weitzelbücherei 
 

 
Seite 15 von 44 

 

Bekanntheitsgrad der Weitzelbücherei 

70,8% der Befragten gaben an, die Weitzelbücherei zu kennen. Bei den Befragten 

aus Schlüchtern selbst war der Bekanntheitsgrad mit 74,8% nur unwesentlich höher.  

 

 

 

Bedenkt man die lange Geschichte der Weitzelbücherei in Schlüchtern, ist hier noch 

Steigerungspotential vorhanden.  

Auffallend war, dass der Begriff ĂWeitzelb¿chereiñ von den Befragten hªufig nicht 

zugeordnet werden konnte. Erst bei Beschreibung oder Zeigen ihres Standortes 

konnten die Befragten einen Bezug herstellen. Besonders häufig war dieses Phäno-

men bei Schülerinnen und Schülern der Stadt- und Kinzig-Schule zu beobachten.  

 

Damit deutet sich als Aufgabe der Öffentlichkeitsarbeit an, der Weitzelbücherei und 

ihrem Namen einen Wiedererkennungswert zu verleihen, sodass der Begriff ĂWeit-

zelb¿chereiñ in den Kºpfen der Bevºlkerung prªsent wird. 

 

Nutzerverhalten 

Besonders auffällig ist, dass trotz der relativ hohen Bekanntheit 75% der Befragten 

die Bibliothek überhaupt nicht nutzen. Tatsächlich nutzen nur 13% der Umfrageteil-

nehmer die Bibliothek mindestens einmal pro Monat.  

 

71%

29%

Kennen Sie die Weitzelbücherei?

Ja           

Nein         
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Durch Rückfragen zeigte sich, dass die geringe Nutzerquote unter anderem auf ein 

allgemeines Lesedesinteresse zurückzuführen ist. An dieser Stelle muss die Lese-

förderung ansetzen.  

Erwachsene gaben zumeist Zeitmangel als Grund für die Nicht-Nutzung an. 

In allen Altersgruppen musste festgestellt werden, dass eine Nutzung aufgrund feh-

lender Informationsübermittlung nicht in Erwägung gezogen wurde. 

 

53% der Befragten können sich eine (häufigere) Nutzung durchaus vorstellen, wenn 

sie besser über das aktuelle Angebot der Weitzelbücherei informiert wären.  

 

Einige Befragte gaben an, dass sie die Weitzelbücherei früher genutzt haben, von 

der Nutzung aber aufgrund des alternden Bestandes abgesehen haben. Ihnen ist 

nicht bekannt, dass die Weitzelbücherei saniert wurde und über einen aktualisierten 

Bücherbestand verfügt.  

Der Hinweis auf das Vorhandensein neuer und aktueller Medien löste vor allem bei 

den Jugendlichen ein Interesse an der Nutzung der Bücherei aus.  

Dieser Bereich sollte deshalb kontinuierlich ausgebaut werden. 

Die Schülerinnen und Schüler des Ulrich-von-Hutten-Gymnasiums nutzen überwie-

gend die schuleigene Bibliothek. Eine Kooperation mit der Schulbibliothek sollte an-

gestrebt werden, um den Schülern den zusätzlichen Nutzen des erweiterten Medien-

angebotes beider Bibliotheken zugänglich zu machen. 

Die Befragung führte zu Tage, dass Mütter mit Migrationshintergrund großes Interes-

se an dem Angebot der Weitzelbücherei für ihre Kinder zeigten.  

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

80%

gar nicht    < 1 mal pro 
Monat

1-2 mal pro 
Monat

3-4 mal pro 
Monat

> 4 mal pro 
Monat

75%

12% 9%
1% 3%

Wie oft nutzen Sie die Weitzelbücherei im Durchschnitt?
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Dies macht die bildungs- und integrationsfördernde Aufgabe der Weitzelbücherei 

deutlich, welche verstärkt in den Fokus zu rücken ist. 

 

Grundsätzlich zeigt die Befragung, dass durchaus Interesse an einer Nutzung be-

steht, bezüglich des Bekanntheitsgrades des neuen Angebotes und der neuen 

Räumlichkeiten aber deutliches Aktivierungspotential besteht, das es im Rahmen der 

Öffentlichkeitsarbeit auszuschöpfen gilt. 

 

4. Finanzieller Rahmen 

Grundlage aller Planungen bzw. Handlungen der Weitzelbücherei und damit auch 

der nachstehenden Überlegungen zur Leseförderung und Öffentlichkeitsarbeit sind 

die Möglichkeiten, aber auch die Grenzen, die durch das verfügbare Budget be-

stimmt werden. Um hier eine stetige Aufgabenerfüllung zu gewährleisten, muss auch 

eine nachhaltige Finanzierung gesichert sein.  

4.1 Etat  

Der Main-Kinzig-Kreis und die Stadt Schlüchtern teilen sich die Kosten gemäß der 

Vereinbarung vom 25.08.1980 zu je 50%.  

Für das Haushaltsjahr 2010 sind Aufwendungen in Höhe 

von insgesamt 127.627 ú vorgesehen.  

Hierbei sind alle anfallenden Kosten, also auch Abschrei-

bungen etc. enthalten. Hauptkostenfaktor sind die Perso-

nalkosten. Eine Reduzierung an dieser Stelle ist aber ohne 

signifikanten Leistungsverlust nicht möglich. 

 

Diesen Aufwendungen steht der hohe Wert der Weitzelbücherei für die lokale Bildung 

und Kultur gegenüber.  

 

Um die Wirkung der Weitzelbücherei monetär messbar zu machen, wurde mittels 

eines Kalkulators9 näherungsweise der generierte primäre Mehrwert ermittelt.  

                                                           
9
  Der Kalkulator wurde ursprünglich von der Massachusetts Library Association erstellt und von der Chelmsford 

Public Library und der Maine State Library verbessert. Das Bibliotheksportal passte den Kalkulator an deutsche 

Verhältnisse an. Das Bibliotheksportal www.bibliotheksportal.de ist ein Angebot des Deutschen Bibliotheksver-

bandes im Rahmen des Kompetenznetzwerkes für Bibliotheken als Modul des Wissenschaftsportals b2i, geför-

dert über die Kultusministerkonferenz und die Deutsche Forschungsgemeinschaft. 
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Allein die direkte Verleih- und Veranstaltungstätigkeit erzeugte für die Bürgerinnen 

und Bürger der Stadt Schlüchtern und des Main-Kinzig-Kreises einen Nutzen in Höhe 

von 565.701 ú. Weitere Effekte z.B. durch erhöhtes Bildungsangebot, Leseförderung 

und gesteigerte Qualifikationen unter anderem im Umgang mit Medien würden die 

Nutzenbilanz der Weitzelbücherei weiter verbessern.  

 

Trotz bzw. gerade wegen des hohen generierten Mehrwertes der Bücherei sind die 

verfügbaren Mittel einer strengen Aufgaben- und Zielorientierung zu unterwerfen. 

Langfristig ist die Gebührenstruktur anzupassen, um höhere Einnahmen zu erzielen. 

Momentan empfiehlt sich dies noch nicht, da höhere Gebühren dem gegenwärtigen 

Aufschwung bei den Nutzerzahlen entgegenwirken würden. Hier ist das Augenmerk 

zuerst auf die Erweiterung des Nutzerkreises zu legen. Lediglich im Bereich der 

Mahngebühren, besonders bei Zeitschriften, sollte umgehend gehandelt werden. 

Primäres Ziel ist dabei aber nicht die Erhöhung der Gebühreneinnahmen, sondern 

die Steigerung der Umlaufgeschwindigkeit der verfügbaren Medien.   

 

Weiterhin ist es unabdingbar für die Sicherung einer stabilen Finanzlage alle mögli-

chen Förderquellen zu nutzen.  

Deshalb werden nachfolgend Möglichkeiten der Einnahmebeschaffung erläutert. 

4.2 Möglichkeiten der Einnahmebeschaffung 

Die Fachstelle für öffentliche Bibliotheken ist eine Abteilung der Hessischen Lan-

desbibliothek Wiesbaden. Sie fördert und berät kommunale öffentliche Bibliotheken 

in Hessen. 

 

Im Jahr 2010 erhielt die Weitzelbücherei von der Fachstelle einen Medienzuschuss in 

Höhe von 12.500 ú. Ein Ende dieser Zuschüsse ist jedoch absehbar.  
 

Der Main-Kinzig-Kreis beantragte 2007 erstmals den Medienzuschuss und empfängt 

diesen seit drei Jahren. Somit kann die Weitzelbücherei maximal zwei weitere Jahre 

einen Zuschuss in dieser Form erhalten.  

 

Im Hinblick auf die Wichtigkeit eines aktuellen Medienbestandes ist es deshalb un-

verzichtbar, zukünftige finanzielle Einnahmemöglichkeiten auszuloten.  

Für die Weitzelbücherei kämen folgende Einnahmen in Frage: 
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Der Hessische Leserförderpreis ist ein Wettbewerb, der sich an öffentliche Biblio-

theken in Hessen richtet und an Leseprojekte für Kinder und Jugendliche vergeben 

wird. Es werden besondere Aktionen zur Förderung der Lesefähigkeit ausgezeichnet, 

die öffentliche Bibliotheken in Hessen veranstaltet haben. Der Preis ist mit 7.500 ú 

dotiert. 

 

Weiterhin sind auch EU-Fördermöglichkeiten durch das Europäische Sprachensie-

gel gegeben. Mit dem Europäischen Sprachensiegel werden besonders herausra-

gende und innovative Projekte aus dem Bereich des Lehrens und Lernens von Spra-

chen auf allen Ebenen der allgemeinen und beruflichen Bildung ausgezeichnet.  

Angesprochen sind alle Initiativen, unabhängig vom Alter der Lernenden oder der Art 

der beteiligten Einrichtungen, die darauf abzielen  

 kreative und innovative neue Wege zu beschreiten,  

 die Qualität des Sprachenlernens zu verbessern, 

 Lernende zu motivieren, verfügbare Ressourcen optimal zu auszuschöpfen 

oder 

 das Sprachangebot zu erweitern.  

 

Darüber hinaus kommen als mögliche Förderungen Kooperationen in Frage. Sie 

bieten für die Weitzelbücherei Möglichkeiten der langfristigen Mitteleinsparung. 

Derzeit kooperiert die Weitzelbücherei mit den ortsansässigen Buchläden, bei denen 

sie 10% Bibliotheksrabatt beim Bucheinkauf erhält. Diese Möglichkeit nutzt sie re-

gelmäßig und profitiert durch Minderausgaben. Weitere Kooperationen sind anzust-

reben. 

 

Auch das Sponsoring sollte vermehrt in den Fokus gerückt werden, um Einnahmen 

zu erzielen.  

Im Jahr ihrer Neueröffnung 2008 wurden für die Weitzelbücherei erstmals mögliche 

private Förderpartner angefragt. Dabei konnte die Sparkasse Schlüchtern als Spon-

sor für Leseausweise gewonnen werden. 

Die Versuche, durch lokales Sponsoring private finanzielle Mittel für die Weitzelbü-

cherei zu gewinnen, sollten zukünftig ausgebaut werden. Die aktuelle Bereitschaft, 

sich z.B. bei der Sanierung des Weitzeldenkmals in Schlüchtern zu beteiligen, sollte 

dabei als Anknüpfungspunkt dienen.  

Denkbar sind einmalige Engagements oder aber auch dauerhafte Vereinbarungen 

zur Unterstützung des Bildungsmultiplikators Weitzelbücherei. Auch der 250. Ge-
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burtstag im Jahr 2011 Johann Joachim Weitzels bietet einen guten Anlass, die Be-

mühungen an dieser Stelle voran zu treiben. 

Auch eine Kooperation mit Buchverlagen ist denkbar. Zudem können durch Verans-

taltungen wie Bücherflohmärkte und Kaffeesamstage ebenfalls Einnahmen erzielt 

werden. 

 

Des Weiteren zählen zu den finanziellen Einnahmemöglichkeiten Spenden.  

Dieses Potential wurde bislang noch nicht ausgeschöpft und könnte durch die Öffent-

lichkeitsarbeit generiert werden. 

 

Eine weitere Möglichkeit Fördermittel zu erhalten, stellen Stiftungen dar. Es gibt ein 

breites Spektrum an Stiftungen, die sich der Bibliotheksarbeit und Leseförderung an-

genommen haben. Einen ersten Überblick für Hessen bietet www.stiftung-hessen.de. 

Für die Weitzelbücherei kommen z.B. folgende Stiftungen in Frage: 

- Naspa Stiftung ĂInitiative und Leistungñ Wiesbaden 

- Sparkassen Kulturstiftung Hessen-Thüringen 

- Carls Stiftung 

 

Das Herantreten an Stiftungen sowie das gezielte Verfolgen der vorgenannten Ein-

nahmemöglichkeiten ist unablässig zur Aufrechterhaltung eines ansprechenden Me-

dienangebotes der Weitzelbücherei und sollte deshalb fortdauernd betrieben werden. 

 

5. Ziele und Kennzahlen 

Nicht nur die finanziellen Einnahmemöglichkeiten, sondern auch die Entwicklungen 

der Weitzelbücherei an sich sollen ständig im Auge behalten werden. 

 

Um eine entsprechende Wirkung der Weitzelbücherei und die Erreichung der gesetz-

ten Ziele kontrollieren zu können, ist eine Auswahl an relevanten Kennzahlen zu tref-

fen und auf die Situation der Weitzelbücherei zu übertragen. 

 

Die Weitzelbücherei nimmt bereits jährlich an der Erhebung der Deutschen Biblio-

theksstatistik teil, der die relevantesten Kennzahlen entnommen werden können. 

 

In den nächsten fünf Jahren sollen folgende Werte erreicht werden: 



                                 Bibliothekskonzeption Weitzelbücherei 
 

 
Seite 21 von 44 

 

ü Neuerwerbungsquote 

Ziel: Mindestens 10% des zahlungswirksamen Budgets werden für Neuerwer-

bungen verwendet.10  

Erläuterung: Eine moderne Bibliothek erfordert einen aktuellen Medienbe-

stand, um die Attraktivität für aktuelle und potentielle Ausleiher nachhaltig zu 

gewährleisten. Veraltet der Bestand, ist der gesetzliche Auftrag der Bibliothek 

nicht zu erfüllen. 

 

ü Medien pro Einwohner 

Ziel: Pro Einwohner des festgelegten Einzugsgebietes sind mindesten 1,21 

Medien vorzuhalten. 11 

Erläuterung: Der Medienbestand muss der Einwohnerzahl des Einzugsgebie-

tes angemessen sein. Die Weitzelbücherei kann sonst die entsprechende 

Grundversorgung der Bürger nicht sicherstellen. 

 

ü Entleihungen pro Einwohner 

Ziel: Pro Einwohner finden im Laufe des Kalenderjahres mindesten 3,07 Ent-

leihungen statt.12 

Erläuterung: Hohe Ausleihzahlen sind ein Indikator für eine attraktive und auf 

die relevanten Zielgruppen ausgerichtete Bibliothek. Registrierte Nutzer sollen 

auch aktive Nutzer sein. 

 

ü Kindergartenkinder 

Ziel: 50% der Kindergartenkinder der Stadt Schlüchtern 

kennen die Weitzelbücherei.13  

Erläuterung: Erfolgreiche Leseförderung beginnt schon 

im frühen Kindesalter. Die unterstützende Leistung der 

Weitzelbücherei kann nur greifen, wenn die Institution 

und ihr Angebot bekannt und Berührungsängste abge-

baut sind. 

                                                           
10

  Referenzwert: Bibliotheksstatistik 2008, Mittelwert Hessen für Öffentliche Bibliotheken mit haupt-

amtlicher Leitung (öffentliche Hand). 
11

  Ebd. 
12

  Ebd. 
13

  Aufgrund der geringeren Mobilität von Kindergartenkindern bleibt das Wirkungsziel auf die Kinder-

gärten des Schlüchterner Stadtgebietes begrenzt. 
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ü Grundschulkinder 

Ziel: 50% der Grundschulkinder des Einzugsgebietes kennen die Weitzelbü-

cherei, besitzen einen Nutzerausweis und zählen zu den aktiven Nutzern.  

Erläuterung: Die Heranführung der Kindergartenkinder an die Bibliothek muss 

in der Grundschule konsequent fortgesetzt werden. Aus Kindern, die die Bib-

liothek kennen, sollen Kinder werden, die die Bibliothek aktiv nutzen. 

 

ü Jugendliche 

Ziel: 35% der Jugendlichen des Einzugsgebietes kennen die Weitzelbücherei, 

besitzen einen Nutzerausweis und zählen zu den aktiven Nutzern.  

Erläuterung: Die Bibliothek steht gerade bei Jugendlichen in Konkurrenzsitua-

tion zu anderen Freizeit- und Bildungsangeboten. Um die schulische und be-

rufliche Ausbildung zu unterstützen, muss ein signifikanter Anteil an Nutzern in 

dieser Altersgruppe gewonnen und gehalten werden.  

 

ü Erwachsene 

Ziel: 20% der Erwachsenen des Einzugsgebietes ken-

nen die Weitzelbücherei, besitzen einen Nutzerausweis 

und zählen zu den aktiven Nutzern.  

Erläuterung: Auftrag der Bibliothek ist die Grundversor-

gung mit entsprechenden Medien. Zur Auftragserfüllung 

muss die Weitzelbücherei auch in dieser Bevölkerungs-

gruppe verankert und präsent sein.  

 

 

6. Öffentlichkeitsarbeit 

Die Weitzelbücherei im Öffentlichkeitsbild als einen gemütlichen und kinderfreundli-

chen Ort mit einer großen Auswahl an Medien und kompetentem Personal zu veran-

kern, soll im Mittelpunkt der Öffentlichkeitsarbeit stehen.  

 

Bislang ist die Bücherei in der Öffentlichkeit noch nicht ausreichend in Erscheinung 

getreten und deshalb nur einem begrenzten Personenkreis ein Begriff. 
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Mit ihren neuen Räumlichkeiten und dem erweiterten Medienbestand soll ihre Prä-

senz nun ausgeweitet werden. Dabei soll sie als kulturelle Einrichtung präsentiert 

werden, die nicht mit erhobenem Zeigefinger, sondern durch ihr positives Erschei-

nungsbild zu einem neuen Interesse an Literatur und Kultur motiviert.  

6.1 Identität und Wiedererkennungswert 

Hierbei gilt es zunächst, der Weitzelbücherei   

Identität und Wiedererkennungswert zu verleihen.  

Das neu entwickelte Logo erfüllt die Rolle, die  

Weitzelbücherei als eine Institution zu präsentieren, die ein buntes Leseangebot offe-

riert und zum Lesen einlädt. Die Bücherreihe lässt sofort erkennen, dass es sich um 

eine Bücherei handelt. Durch die klaren Strukturen des Logos soll der moderne Cha-

rakter der Weitzelbücherei unterstrichen und gleichzeitig ein leicht einprägsames 

Symbol für die Bücherei geschaffen werden. Bunte Farben und ein modernes Design 

helfen dabei, das Image der Ăalten Weitzelb¿chereiñ aus den Köpfen der Schlüchter-

ner zu vertreiben.  

Mithilfe des Logos kann der Bücherei nicht nur ein freundliches Image verliehen, 

sondern für sie auch ein Wiedererkennungswert geschaffen werden. Um diesen zu 

festigen, soll das Logo sowohl auf den Broschüren als auch im Internetauftritt der 

Bücherei zu finden sein. 

Es gilt zu überlegen, für den Kinderbereich ein gesondertes 

Logo zu etablieren, da diese wichtige Lesergruppe mit kin-

deransprechenden Elementen besser erreicht werden kann. 

Zu denken ist beispielsweise an den einladenden Bücherei-

stuhl und einen Lesewurm, der als Maskottchen der Weitzel-

bücherei auf allen Ebenen der Kinder- und Jugendarbeit ein-

gesetzt werden kann. Im Rahmen einer Ausschreibung in der 

Presse könnten die Kinder dazu aufgefordert werden, dem 

Lesewurm einen Namen zu geben. 

6.2 Präsentation nach außen 

Wesentlicher Schritt im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit stellt die Außenpräsentation 

der Weitzelbücherei dar. Um potentielle Nutzer auf das vielfältige Angebot der Bü-

cherei aufmerksam zu machen, muss eine Broschüre erstellt werden.  
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Mit Bildern aus dem Betrieb der Bücherei und 

einem adressatengerechten Design soll die Bü-

cherei möglichst viele Nutzerkreise zu einem 

Besuch einladen.  

Die Broschüre ermöglicht es, wichtige Informa-

tionen zur Weitzelbücherei auf einen Blick zu 

erhalten und gleichzeitig für die Bücherei zu 

werben.  

Deshalb empfiehlt sie sich als Auslage nicht nur in der Bücherei selbst, sondern auch 

an externen Stellen. 

Sie dient als Informationslieferant, Blickfang, Interessenwecker und Austeilmaterial 

zugleich. Mit ihr ist auch die Möglichkeit gegeben, durch ein Versenden an Schulen 

Aufmerksamkeit für die Bücherei zu erzielen.  

 

Als weitere Stütze der Öffentlichkeitsarbeit sind die digitalen Medien verstärkt in den 

Fokus zu rücken. Der bisherige Internetauftritt der Bücherei beschränkt sich auf 

eine Kurzbeschreibung der Medienangebote sowie die Adresse und Öffnungszeiten, 

versehen mit vier Bildern der Räumlichkeiten.  

Durch die zunehmende Digitalisierung und dem Internet als zentrales Suchinstru-

ment für Informationen ist es wichtig, den Internetauftritt der Weitzelbücherei auszu-

bauen.  

Eine freundliche Gestaltung unter Einbeziehung des Logos soll für die Bücherei wer-

ben und zu einem Besuch einladen. Denkbar sind Bilder aus dem Publikumsverkehr, 

die Vorstellung der Mitarbeiter und ein Auszug aus dem Bibliothekskonzept. Es könn-

te sich ein Raum ergeben, in dem Buchempfehlungen gegeben, Neuanschaffungen 

vorgestellt und anstehende Termine bzw. Aktionen angekündigt werden.  

Anzustoßen ist des Weiteren eine verbesserte Verlinkung des Internetauftrittes.  

Derzeit sind Onlineinformationen vorrangig über 

www.mkk.de/lebenimmkk/bibliothekenundbüchereien/weitzelbuecherei bzw. über 

www.schluechtern.de/freizeitundtourismus/kultur/weitzelbuecherei zu finden. 

 

 

Neben den digitalen Medien soll auch auf die Printmedien zurückgegriffen werden, 

um ein möglichst breites Publikum anzusprechen.  

Diese Art der Öffentlichkeitsarbeit wird bereits praktiziert, so z.B. zum Personalwech-

sel im Herbst 2009 oder zur Ehrung der 1.000. Leserin im Frühjahr 2010. Es besteht 
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dennoch Ausweitungspotential, welches in Zukunft in Zusammenarbeit mit dem 

Pressereferat des Main-Kinzig-Kreises ausgeschöpft werden soll. 

Zeitungsartikel über runde Ausleihzahlen, Aktionen in der Bücherei oder neu einget-

roffene Bücher könnten die öffentliche Aufmerksamkeit weiter auf die Weitzel-

bücherei lenken. Als Medium empfehlen sich hier die regionalen Tageszeitungen und 

insbesondere der Schlüchterner Stadtanzeiger sowie der Bergwinkelbote, da dieser 

alle Haushalte im direkten Einzugsgebiet der Weitzelbücherei erreicht. 

 

Die Aufmerksamkeit der Öffentlichkeit auf die Weitzelbücherei kann darüber hinaus 

durch die Teilnahme an besonderen Aktionstagen geweckt werden. So fand im 

Oktober 2008 ein Bücherbasar mit aussortierten Büchern in der Stadtschule Schlüch-

tern statt. Am Welttag des Buches werden regelmäßig die für diesen Tag herausge-

gebenen Sammelbände bekannter Kindergeschichten verteilt.  

Inwieweit weitere Aktionen seitens der Bücherei begleitet oder organisiert werden 

können, gilt es in regelmäßigen Abständen zu überprüfen. 

6.3 Verankerung im Stadtbild Schlüchterns 

Die Öffentlichkeitsarbeit darf sich keinesfalls darauf beschränken, in den jeweiligen 

Medien für eine entsprechende Präsenz zu sorgen.  

 

Die Weitzelbücherei muss sich stattdessen auch fest im Stadtbild Schlüchterns ver-

ankern und damit vor Ort präsent sein.  

 

Bislang weist nur ein unscheinbares Schild in 300 m Entfernung auf die Weitzelbü-

cherei hin. Damit ist eine wegweisende Beschilderung 

zur Weitzelbücherei nicht gewährleistet, vor allem, da das 

Schild neben dem Namen ĂWeitzelb¿chereiñ keine weite-

ren Angaben enthält. Es ist nicht ersichtlich, wo und in 

welchem Gebäude die Bücherei zu finden ist. Leider lässt 

sich auch der Gebäudeeingang zur Bücherei für Unkun-

dige nicht ausmachen, ebenso wie der Eingang zur Bücherei im Gebäude. 

 

Deshalb sollen neue Wegweiser, die mit dem zu entwickelnden Logo der Bücherei 

versehen sind, den Weg zur Weitzelbücherei vereinfachen und gleichzeitig auf sie 

aufmerksam machen. Ebenso sollen die Eingänge mit entsprechenden Schriftzügen 
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versehen werden. Denkbar sind hierbei auch Fußspuren auf dem großräumigen 

Parkplatz vor dem Gebäude, um den Weg zur Weitzelbücherei hervorzuheben. 

Dabei erfüllt die neue Beschilderung eine zweite Funktion:  

Durch die neu gestalteten Wegweiser ist es den Ortsansässigen möglich, sich der 

Veränderungen in und an der Weitzelbücherei bewusst zu werden. Auf diesem Wege 

kann deren Neugier geweckt werden.  

 

Nur mit einer organisierten, soliden und umfassenden Öffentlichkeitsarbeit ist es 

möglich, die Weitzelbücherei dauerhaft in das Bewusstsein der Öffentlichkeit zu 

rücken und damit einen ausreichenden Leserbestand herzustellen und zu halten.  

 

Aus diesem Grunde wird die Öffentlichkeitsarbeit als Möglichkeit und Aufgabe gese-

hen, um Leser zu gewinnen und somit dem kulturellen Auftrag der Weitzelbüchereich 

gerecht zu werden. 

 

7. Leseförderung 

Ein besonderes Augenmerk dieser Konzeption liegt auf dem Bereich der Lese-

förderung. Angesichts der Eroberung des Kinderzimmers durch Computer und Spiel-

konsolen und der damit verbundenen Verdrängung von Kinderbüchern ist die Lese-

förderung von besonderer Bedeutung.  

 

Ziel der Leseförderung  

ist es, Lesekompetenzen zu vermitteln bzw. auszubauen und damit einen wichtigen 

Grundstein für den schulischen und beruflichen Erfolg zu legen.  

 

In den Fokus ist dabei auch der integrationsfördernde Ef-

fekt der Leseförderung zu rücken. Durch das Beherrschen 

der Sprache ist zugleich die Teilnahme am gesellschaftli-

chen Leben möglich. Deshalb sollte sich die Leseförderung 

nicht nur auf die Schulung der Lesekompetenzen von Kin-

dern und Jugendlichen fokussieren, sondern auch auf Be-

wohner mit Migrationshintergrund ausrichten. 

 

Im Bereich der Kinderleseförderung ist es Ziel, durch ein 

spielerisches Heranführen an die Welt des Buches und 
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des Lesens das Interesse an Büchern zu wecken. Den Kindern und Jugendlichen 

soll deutlich werden, dass Lesen viel mehr ist als nur Buchstabe für Buchstabe zu 

registrieren.  

 

Deshalb sollen besonders für Kinder attraktive Angebote entwickelt werden.  

Vorrangig sind dabei das Verbinden von Lesen und Spaß und das Etablieren eines 

ĂBelohnungssystemsñ, das Anerkennung f¿r das Leseinteresse bieten soll. 

7.1 Die Maßnahmen im Einzelnen 

Im Folgenden sollen Maßnahmen, die im Rahmen der Leseförderung eingeführt wer-

den können, beispielhaft vorgestellt werden. 

 

Büchereiführungen und Büchereiführerschein 

Grundvoraussetzung für die Leseförderung ist, dass die zu fördernden Gruppen mit 

dem Ort der Bibliothek vertraut sind und diesen kennen. Zentrales Instrument für das 

Kennenlernen sind Büchereiführungen. 

Im Jahr 2010 wurden bis August bereits 17 Führungen angeboten, zumeist handelte 

es sich um Kindergärtengruppen oder Grundschulklassen. Auch eine Besuchergrup-

pe mit Migrationshintergrund befand sich unter den Interessierten.  

Mit den Büchereiführungen wurden sehr positive Erfahrungen gemacht. Neue Leser 

konnten hinzugewonnen wurden.  

Deshalb sollten die Führungen vermehrt angeboten werden. Grundsätzlich sollte der 

Kreis auch auf bisher nicht berücksichtigte Gruppen, z.B. Klassen weiterführender 

Schulen oder Seniorengruppen ausgeweitet werden, um auch den Kreis potentieller 

Nutzer zu erhöhen.  
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Durch die Büchereiführungen sollen in jedem Falle folgenden Bereiche abgedeckt 

werden: aussuchen und ausleihen von Büchern, das Verhalten in einer Bibliothek 

und die Ordnung in einer Bibliothek.  

Den Büchereiführungen können dabei verschiedenen Konzepte zugrunde liegen.  

 

Neben dem einmaligen Besuch mit Einführung in die Welt der Weitzelbücherei kön-

nen für bestimmte Gruppen erweiterte Angebote geschaffen werden. 

Für junge Gruppen, also vorzugsweise Kindergartengruppen und Grundschulklas-

sen, kann eine solche Führung auch mit einem Büchereiführerschein verknüpft 

werden.  

Mit diesem erhält das Kind die Auszeichnung, dass es an einer Büchereiführung er-

folgreich teilgenommen hat. Ihm wird bescheinigt, dass es nun in der Lage und be-

rechtigt ist, Bücher auszuleihen. Durch diese Geste verlässt das Kind stolz die Weit-

zelbücherei und kommt mit höherer Wahrscheinlichkeit als Nutzer wieder. 

 

Der Erwerb dieses Führerscheins kann im Verlauf eines oder mehrerer Besuche er-

folgen.  

Wahlweise kann der Führerscheinerwerb auch mit einer Aufgabe verbunden werden. 

Bei einem einmaligen Besuch, welches bei Grundschulkindern aufgrund des straffen 

Lehrplanes der Regelfall sein wird, kann der Führerschein durch ein ĂF¿hrerschein-

quizñ im Anschluss an die Bibliotheksführung erworben werden.  

Für das Führerscheinquiz sollte ein Standard-Quizbogen erstellt werden. 

Sind mehrmalige Besuche möglich, z.B. für Kindergartengruppen, könnte ein ausge-

weitetes Führerscheinprogramm zugrunde gelegt werden. Bei dessen Erstellung 

kann auf die Mithilfe von Erzieherinnen und Erziehern der besuchenden Kindergärten 

zurückgegriffen werden. 

 

Bonushefte 

Wurden junge Besucher als Nutzer gewonnen, sollte ihnen mit der Lesekarte auch 

ein Bonusheft ausgehändigt werden. 

Für jede Buchausleihe erhalten die Kinder einen Aufkleber oder Stempel in ihr Bo-

nusheft. Bei einer bestimmten Anzahl gesammelter Bonuspunkte warten Urkunden 

oder kleine Geschenke als Belohnung auf die Sammler. Auf diese Weise sollen die 

Kinder den Weg zurück in die Bücherei finden, da sie für ihren Lesefleiß belohnt wer-

den und Anerkennung erhalten. Die kleinen Geschenke könnten durch Sponsoring 

beispielsweise von Buchverlagen oder Buchhandlungen abgedeckt werden. Die Ur-

kunden und das Bonusheft könnten in der Hausdruckerei des MKK erstellt werden. 
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Das Programm Antolin 

Einen weiteren Ansatz der Leseförderung birgt das  

Programm Antolin in sich.  

Antolin ist ein innovatives Online-Portal zur Lese-

förderung von der ersten bis zur zehnten Klasse. 

Online können Fragen zu katalogisierten Kinder- 

und Jugendbüchern beantwortet und je richtiger Antwort Punkte gesammelt werden. 

Dabei erfolgt eine enge Zusammenarbeit mit den Schulen. Die Deutschlehrerinnen 

und -lehrer haben Zugang zu den Antolinprofilen ihrer Schülerinnen und Schüler und 

erhalten dadurch Informationen zu Textverständnis und Leseleistung. 

Das Antolin-Programm stößt auf große Begeisterung bei den teilnehmenden Schüle-

rinnen und Schülern. Sie können eigenständig lesen, ihre Leseerfolge werden durch 

die Abfrage zu den Buchinhalten sofort sichtbar und obendrein lässt sich die 

Deutschnote verbessern.  

In der Weitzelbücherei ist ein großer Bestand der in Antolin aufgeführten Bücher vor-

handen und auch entsprechend gekennzeichnet.  

Dieses Angebot ist kontinuierlich auszuweiten. Zudem müssen die Schulen auf das 

Antolin-Angebot der Weitzelbücherei vermehrt hingewiesen werden. 

 

Neben diesen zeitnah zu realisierenden Angeboten, sollten folgende Angebote für 

die Zukunft verfolgt werden: 

 

Der Lesedetektiv 

Der ĂLesedetektivñ ist eine Art Schnitzeljagd, bei der 

das Lesen mit Rätseln und Bewegung verbunden wird. 

In ausgewählten Büchern werden Hinweise versteckt, 

die den Lesedetektiv auf seiner Entdeckungstour vorant-

reiben. Auf dieser Entdeckungstour können die Biblio-

thek an sich und das Stadtgebiet von Schlüchtern ein-

gebunden werden. Indem der Lesedetektiv nach und 

nach die ausgewählten Bücher liest und die enthaltenen 

Rätsel löst, kommt er dem Ziel der Entdeckungstour nä-

her. Am Ende wartet ein ĂSchatzñ in Form einer Beloh-

nung auf ihn.  

Für den Lesedetektiv ist ein Konzept zu entwickeln.  
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Vorlesetage und ïwettwerbe 

Mithilfe verschiedener Vorleseaktionen kann den Kindern der Spaß am Lesen 

nachhaltig vermittel werden. 

Als eine Möglichkeit bieten sich ĂLesereisenñ an. An Thementagen, z.B. Fußball oder 

Feuerwehr, wird das Lesen von entsprechenden Büchern mit spannenden Aktivitäten 

verbunden, z.B. dem Besuch der Feuerwehrstation. 

Einen Anknüpfungspunkt für diese Thementage stellt auch das Kinoprogramm dar. 

Laufen im Kino Buchverfilmungen an, kann der Kinobesuch mit einem Besuch der 

Weitzelbücherei verbunden werden. Das Buch und das im Film Gezeigte können 

verglichen werden und so ein Interesse f¿r das ĂOriginalñ geweckt werden. 

 

Neben die Thementage können klassische Vorlesenachmittage für junge Familien 

treten. 

 

Denkbar ist es auch, dass Lesungen in das Programm der Weitzelbücherei aufge-

nommen werden. Auf diesem Wege könnten regionalen Autoreninnen und Autoren 

eine Bühne geboten werden. Möglich ist außerdem, dass ein Deutschleistungskurs 

des Ulrich-von-Hutten-Gymnasiums ein Projekt durchführt, welches z.B. den Titel 

ĂJugendliche lesen f¿r Jugendlicheñ tragen könnte.  

Mit diesen Lesungen werden verstärkt auch Altersgruppen 

angesprochen, die nicht im Rahmen der bisher üblichen 

Büchereiführungen erreicht werden konnten.  

 

Des Weiteren sind Vorlesewettbewerbe zu organisieren. 

Die Wettbewerbe können Kinder zum Lesen motivieren, da 

sie bei guter Erledigung der Aufgabe belohnt werden. Der 

Anreiz muss insbesondere auf Anerkennung und Wert-

schätzung ausgelegt sein, kann aber auch durch kleine 

Sachpreise unterstützt werden.  

7.2 Herzustellende Rahmenbedingungen 

Alle vorgenannten Maßnahmen müssen unter dem Aspekt der Ressourcenknappheit 

bewertet werden, schließlich ist eine Umsetzung vom verfügbaren Personal abhängig 

und bedarf unter Umständen der zusätzlichen Mobilisierung von Personalressourcen. 

Dennoch ist es unverzichtbar, die Angebote der Leseförderung voranzutreiben. 

 



                                 Bibliothekskonzeption Weitzelbücherei 
 

 
Seite 31 von 44 

 

Inwieweit die Angebote realisierbar sind, hängt deshalb maßgeblich vom Ausloten 

möglicher Unterstützer ab. 

 

Es ist beispielsweise denkbar, dass Nachwuchskräfte des Main-Kinzig-Kreises eines 

der genannten Vorhaben als Projekt in die Tat umsetzen. 

Weiterhin muss konsequent an der Einbindung ehrenamtlicher Helfer gearbeitet wer-

den. In großen Bibliotheken wird dieses Modell schon erfolgreich durchgeführt. In-

sbesondere bei personalintensiven Zusatzveranstaltungen oder im Bereich von ein-

fachen Routinetätigkeiten können durch ehrenamtliche Helfer Personalressourcen an 

anderer Stelle freigesetzt werden. Im Verbund mit der Ehrenamtsagentur des Main-

Kinzig-Kreises und bereits bestehender Vereine zur Leseförderung sollte dies umge-

hend offensiv angegangen werden.  

Auch eine Zusammenarbeit mit Schulen und Kindergärten sowie sonstigen Einrich-

tungen in und um Schlüchtern, z.B. dem Jugendcafé in Schlüchtern oder dem Kino 

Kuki, sind für die Realisierbarkeit der Angebote von größter Bedeutung. 

Im Abschnitt ĂKooperationenñ werden deshalb weitere Mºglichkeiten der Zusammen-

arbeit vorgestellt. 

 

Bei der Erarbeitung der Angebote sind vor allem die weiten Kreise zu bedenken, die 

durch die Leseförderung bewirkt werden können.  
 

Bringt man Kindern und Jugendlichen das Lesen näher, so können auch die Eltern 

als Leser und Ausleiher gewonnen werden. Vermittelt man Migranten die deutsche 

Sprache, können sie am gesellschaftlichen Leben teilhaben und die deutsche Spra-

che und das Lesen weitergeben. 

 

Die Schwierigkeiten bei der Umsetzung dürfen die Maßnahmen deshalb nicht im 

Keim ersticken, da andernfalls der Erfolg, der durch Leseförderung zu erzielen ist, 

gefährdet wird.  

Die Weitzelbücherei  lebt von dieser Realisierung, da sie nur so ihren wichtigen Teil 

zur Kulturerhaltung und Leseförderung in Schlüchtern beitragen kann. 

 

8. Kooperationen 

Für die Realisierung ihrer Aufgaben ist die Weitzelbücherei auf Kooperationen ange-

wiesen. Keinesfalls kann sie das umfangreiche Programm aus eigenen Kräften und 

Ressourcen bewältigen.  
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Das Aufstellen eines breiten Netzes aus Kooperationen ist für den Bestand und  

Erfolg der Weitzelbücherei deshalb unabdingbar. 

 

Durch Kooperationen ist es möglich, Kräfte zu bündeln und voneinander zu profitie-

ren. Es kann auf Wissen, Ressourcen, Vorarbeiten oder Angebote des anderen zu-

rückgegriffen bzw. aufgebaut werden. Durch diese Symbiose kann der gemeinsame 

Nutzen verstärkt werden. 

8.1 Der Kooperationsnutzen für die Weitzelbücherei 

Deshalb bieten Kooperationen für die Weitzelbücherei zum einen den Vorteil, dass 

die Angebote der Bücherei umfangreicher und abwechslungsreicher aufgestellt 

werden können. Dadurch gewinnt sie an Attraktivität und kann einen größeren Nut-

zerkreis ansprechen.  

So könnten durch die Zusammenarbeit mit Literatur-

kreisen des Umfeldes Lesungen organisiert werden. 

Mithilfe von Sportvereinen oder Feuerwehren könnten 

Aktionstage ins Leben gerufen werden, die das Lesen 

themenbezogen mit spannenden Aktivitäten verbin-

den. In Bezug auf die Angebotsausarbeitung sind die 

Quellen an Kooperationsmöglichkeiten nahezu unerschöpflich. Im Abschnitt Leseför-

derung wurden erste Möglichkeiten aufgezeigt. 

 

Zum anderen erlauben die Kooperationen, Kosten teilweise abzudecken, z.B. 

durch Sponsoring oder Unterstützung von gewinneinbringenden Veranstaltungen. 

Kooperationen mit Buchverlagen oder der Rückgriff auf Förderstellen sind hier nur 

erste Ansatzpunkte. 

 

Wesentlicher Nutzen der Kooperationen liegt für die Weitzelbücherei darin, dass 

durch sie Personalbedarf abgefangen werden kann.  

 

Wichtige Stütze sollte hierbei das Ehrenamt sein.  

 

Durch engagierte Bürgerinnen und Bürger ist es möglich, die Angestellten zu entlas-

ten und den Nutzern Ansprechpartner zur Seite stellen zu können. Nicht nur das Be-

ratungs-, sondern auch das Betreuungsangebot (z.B. Lesepatenschaften) könnte 
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dadurch ausgeweitet werden. Mit der Hilfe ehrenamtlich Engagierter ist es außerdem 

möglich, besondere Aktionen wie z.B. Lesenächte oder Tagesaktionen zu realisieren.  

Beispielhaft ist an dieser Stelle der ĂVerein zur Fºrderung Gelnhªuser Sch¿lerinnen 

und Schüler - Lesemausñ zu nennen. 20 ehrenamtlich Engagierte unterrichten zwei-

mal wöchentlich 28 Schülerinnen und Schüler der zweiten Klasse im Lesen und leis-

ten so einen erheblichen Beitrag zur Leseförderung. Das schnelle Wachsen des Ver-

eines seit Februar 2009 zeigt, dass engagierte Bürgerinnen und Bürger für Bildungs-

projekte zu gewinnen sind. Der Erfolg des Projektes macht deutlich, dass der Rück-

griff auf das Ehrenamt nicht nur wirtschaftlich notwendig, sondern im Hinblick auf 

seine positiven Effekte auch äußerst wünschenswert ist. 

Zur Ausweitung des Ehrenamtes innerhalb der Weitzelbücherei sollte an die Ehren-

amtsagentur des Main-Kinzig-Kreises herangetreten werden. Ebenso empfehlen sich 

Ausschreibungen in der örtlichen Presse, um Interessierte auf den Bedarf aufmerk-

sam zu machen.  

Zur Unterstützung des Büchereipersonals sollten auch Eltern und Schülerinnen und 

Schüler der umliegenden Schulen angesprochen werden. Möglicherweise können 

einzelne Aktionstage durch den Einbezug von Nachwuchskräften des Main-Kinzig-

Kreises in einer Projektarbeit vorbereitet und durchgeführt werden.  

8.2 Schulen als zentrale Kooperationspartner 

Grundsätzlich gilt es, die Zusammenarbeit und Vernetzung mit Schulen zu intensivie-

ren. Da die Schulen ebenso wie die Weitzelbücherei einen 

Bildungsauftrag verfolgen, ist das Nutzenpotential einer 

Kooperation hier besonders hoch.  

Die meisten Schulen verfügen über eine eigene Bibliothek. 

Bislang konnte mit diesen noch keine einheitliche Plattform 

geschaffen werden. Genau diese ist aber im Hinblick auf ein 

umfassendes Medienangebot und die Vermeidung von 

Doppelanschaffungen von großem Nutzen.  

Deshalb sollte es Ziel sein, die Schulbibliotheken mit der 

Weitzelbücherei zu verbinden. Ein einheitlicher Leseausweis 

für alle Bibliotheken könnte im zweiten Schritt auch ein optisches Symbol der Zu-

sammengehörigkeit darstellen. Die Schulen bieten darüber hinaus weiteres Koopera-

tionspotential, da sie sich z.B. im Rahmen von Projektwochen mit der Weitzelbüche-

rei beschäftigen könnten. Es ist auch denkbar, dass Deutsch- oder Kunstleistungs-
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kurse der Weitzelbücherei bei der Ausgestaltung ihres Angebotes stützend unter die 

Arme greifen. 

Zuletzt muss die Zusammenarbeit mit den umliegenden Schulen dahingehend aus-

geweitet werden, dass seitens der Schulen auf die Existenz der Weitzelbücherei 

aufmerksam gemacht wird. Bei der Umfrage vor Ort konnte nämlich festgestellt wer-

den, dass die Schülerinnen und Schüler zum Großteil nicht über das Angebot und 

die Vorteile der Weitzelbücherei aufgeklärt sind. Ein Informationsschreiben an die 

Schulen und Aushänge in den Schulgebäuden sollen die Angebote der Weitzelbü-

cherei publik machen. 

 

Hinsichtlich der Kooperationsmöglichkeiten ist Querdenken gefragt. Deshalb dürfen 

sich die Bemühungen keinesfalls auf Schulen und Kindergärten als primäre Bil-

dungsstätten beschränken.  

 

Auch die Volkshochschule mit ihren Bildungsangeboten kann hilfreicher Partner in 

Sachen Bildungsarbeit sein. Ebenso können Unternehmen und Veranstaltungsträger 

der Umgebung das Angebot der Weitzelbücherei verfeinern.  Auch mit kirchlich ge-

tragenen Büchereien im Umfeld Schlüchterns kann eine Zusammenarbeit und Ver-

netzung angestrebt werden. 

9.  Ausblick 

9.1 Neue Medien 

Der Begriff ĂNeue Medienñ ist seit Mitte der 1990er Jahre f¿r alle elektronischen, digi-

talen und interaktiven Medien gebräuchlich.  

 

Teilweise wird anstelle der Neuen Medien auch der 

Begriff Multimedia verwandt, da durch die Digitalisie-

rung alle möglichen Kommunikationswege wie z.B. 

Sprache und Text, Video und Audio, Telekommunikati-

on, Unterhaltungselektronik und Computertechnik, ver-

knüpft werden können. Dieses Zusammenwachsen ist 

kennzeichnend für die Angebote der neuen Informati-

ons- und Medienwelt.  

 

Dieser Herausforderung muss sich auch die Weitzelbücherei stellen.  
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In Zukunft muss über die bereits zur Verfügung gestellten Hörbücher hinaus mit einer 

verstärkten Nachfrage vor allem der jüngeren Leserinnen und Leser nach Neuen 

Medien gerechnet werden.  
 

Das Potential der Neuen Medien ist deshalb auszuloten.  
 

 

Besondere Beachtung verdienen dabei E-Books, die im deutschen Sprachgebrauch 

auch als digitale Bücher bezeichnet werden. Insgesamt 

sind derzeit 37% der Neuerscheinungen als E-Book ver-

fügbar, bei der Fachliteratur sind es sogar 51%. 

Mit E-Books wird die Hoffnung verbunden, Bücherinhalte 

schneller und kostengünstiger verfügbar machen zu kön-

nen. Neue Lesergruppen können damit angesprochen werden. 

 

Das digitale Buch sollte deshalb als zusªtzliches Angebot neben den Ăklassischenñ 

Büchern in Erwägung gezogen werden, um auch die neue Medienwelt in das Ange-

bot der Weitzelbücherei zu integrieren. Dennoch sollte der Einsatz nur in beschränk-

tem Umfang erfolgen.  

Schließlich sind Fragen der technischen Umsetzung und der praktischen Abwicklung 

im Routinebetrieb der Bücherei zu klären. Dabei muss auch der reelle Nutzen der 

Neuen Medien geprüft werden, insbesondere Kostenvorteile und Verfügbarkeitszei-

ten. 

Es bleibt abzuwarten, ob sich dieses Medienformat im Bibliotheksalltag durchsetzt. 

Die Entwicklungen auf dem Markt und die Umsetzung in anderen Bibliotheken sollten 

kontinuierlich verfolgt werden. 

 

Keinesfalls dürfen die Neuen Medien das klassische Buch verdrängen. Als Kulturgut 

mit der Möglichkeit des Anfassens und Umblätterns muss das klassische Buch wei-

terhin seinen Platz in den Bücherregalen einnehmen.  

 

Für die Zukunft gilt zu beachten:  

Nur durch einen angemessenen Einsatz Neuer Medien kann die Weitzelbücherei 

ihrem Anspruch auf Aktualität des Medienangebotes gerecht werden und auf Dauer 

konstante Nutzerzahlen verzeichnen. 
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9.2 Zusammenfassung der Ziele und Visionen 

In fünf Jahren sollen folgende Aussagen auf die Weitzelbücherei zutreffen:  

 

ü Der Bekanntheitsgrad der Weitzelbücherei ist gestie-

gen.   

 

ü Die Weitzelbücherei ist im Öffentlichkeitsbild veran-

kert. Sie wird als gemütlicher und kinderfreundlicher 

Ort mit einer großen Auswahl an Medien und  

kompetentem Personal gesehen. 

 

ü Das neue Logo und der Flyer haben der Weitzelbü-

cherei eine Identität verliehen und schaffen einen ho-

hen Wiedererkennungswert. 

 

ü Die Ausleihzahlen steigen stetig. 

 

ü Kinder und Jugendliche konnten als neue Leserinnen 

und Leser gewonnen werden. 

 

ü Der Bestand an ĂNeuen Medienñ wird kontinuierlich 

ausgeweitet. 

 

ü Auch nach Einstellung des Zuschusses von der 

Fachstelle für öffentliche Bibliotheken ist die Finanzie-

rung der Weitzelbücherei durch Ausschöpfung neuer 

Förderungsmöglichkeiten gesichert.  

 

ü Die Zielsetzung der Weitzelbücherei ist durch das 

Kennzahlensystem überprüfbar. 

 

ü Ergänzend zu der Ressource Personal ist das Ehren-

amt erfolgreich eingebunden. 

 

ü Die Kooperationen, vor allem mit Schulen, haben sich 

verbessert. 
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ü Die Grundversorgung der Bürgerinnen und Bürger der Stadt Schlüchtern in 

Sachen Bildung und Kultur  wird durch die Weitzelbücherei sichergestellt. 

 

 

Die Weitzelbücherei ist eine zentrale Bildungs- und Kultureinrichtungen in Schlüch-

tern. 

Sie dient der Aus- und Weiterbildung aller Bürger und Bürgerinnen, der Pflege des 

kulturellen Erbes, der Lese- und Sprachförderung sowie der kulturellen und sozialen 

Integration. 

 

Der großen Bedeutung von Bibliotheken für die Bildungs- und Kulturlandschaft wird 

mit dem Hessischen Bibliotheksgesetz, das am 09.09.2010 vom hessischen Landtag 

beschlossen wurde, Rechnung getragen. In der Präambel heißt es:  

 

 ĂDie Bibliotheken  [é] gewährleisten damit in 

besonderer Weise das in Art. 5 des Grund-

gesetzes der Bundesrepublik Deutschland 

und Art. 13 der Hessischen Verfassung ver-

ankerte Grundrecht, sich aus allgemein zu-

gänglichen Quellen ungehindert unterrichten 

zu können.  

 

Sie tragen zur Erfüllung der in Art. 62 der 

Hessischen Verfassung definierten Aufgabe 

des Staates der besonderen Pflege und des 

Schutzes der Kultur bei und dienen der in § 

19 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) 

und §16 Hessische Landkreisordnung (HKO) 

festgelegten Aufgabe der Gemeinden und 

Landkreise, die erforderlichen kulturellen öf-

fentlichen Einrichtungen bereitzustellen.ñ14 

 

 

 

 
                                                           
14

 Hessischer Landtag · 18. Wahlperiode, Drucksache 18/1728. 
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Anhang 

  

Anhang A 

Benutzungs- und Gebührenordnung 
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